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Zum Titelbild:

Die Schachtanlage
_St . Vincent . . ."

steht im " Vereinigten
Königtum Hollubelgerma"
des Herrn von der Hoe-
ven, Rotterdam (s . Heft
111968 5 . 38139) . Diese
Schachtanloge - hier noch
vor dem Einbau in die er-
wähnte Anlage - ist höchst
realistisch nachgestaltet.
Der u . E . am schwierig-
sten anzufertigenden För-
dertürme

IP angenommen
wir uns

besonders angenommen
(s . 5. 298J.

Das Neueste aus dem Notiz-,,Bücherl " von
Liliput:

Das Modell des 1 ./2. Klasse-

Eilxugmagens kommt nun doch !

Wie uns Herr Kichert, der Chef der Liliput-Werke,
kurz nach der Messe (aber leider zu spät für das
Messe-Heft Nr . 5!) mitteilte, wird der zum bekannten
viertürigen Eilzugwagen passende AB 4i E30 nun doch
gefertigt. Die vereinte Attacke der MIBA (WeWaW)
und dar me (Hill) au! dem Liliput-Messestand hat also
doch zum Erfolg geführt und so wollen wir Herrn
Bücherl denn auch unseren Dank sagen für seine
Aufgeschlossenheit, die er den Belangen und Wün-
schen der deutschen Modellbahner entgegenbringt.
Und diese können ihren Dank dadurch abstatten, daß
sie nicht nur dieses 1 .12 . Klasse-Waden-Modell in
mehrfacher Anzahl kaufen, sondern gleich noch einen
kompletten Zug der zugegebenermaßen höchst adrett
aussehenden 1 .12 . Klasse-Wagen mit UIC-Fenstern
(wie sie in Osterreich in Massen laufen) - erstere
mit der P B, letztere mit der BR 62!

	

WeWaW

,ich hörte, sie bezieht eine gute Beamten-Alters-
Kohlenversorgung . An schönen Tagen darf sie ein
Stündchen an die Sonne . `	(Guldner(

	 ~rrr

Wie uns die neufirmierle

Wiad Nachf. Kopp KG.,
7012 Fellbach, mitteilt, sollen die
Wiad-Artikel (oder ein Großteil
davon) weiterhin gefertigt und
ausgeliefert werden . Auch hofft
man, im nächsten Jahr wieder auf
der Nürnberger Messe vertreten
zu sein!

Die Trambahn
nahm sich ein niederländischer
Modellbahner zum Thema und
schuf eine nette kleine Anlagge,
über die wir auf den Seiten 288-
289 bildberichten .
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Spezialkupplung ä la Heinz' -

bei Trix-D-Zug-Wagen
Die Abhandlung über die interessante Kurz-

kupplung der Fa . Heinz] in Heft 1/68 S . 5 ver-
anlaßt mich, über meine Art der Kurzkupp-
lung von Trix-D-Zugwagen zu berichten . Wenn
man sich die Konstruktion der verschiebbaren
Pufferbohlen bei den fraglichen Trix-Wagen
betrachtet, dann entdeckt man, daß hier eigent-
lich im gewissen Sinn bereits alle Merkmale
einer Kurzkupplung ä la Heinzl vorgegeben
sind . Im Prinzip ist es eigentlich nur noch er-
forderlich, die beiden Pufferbohlen mittels einer
Stange gelenkig miteinander zu verbinden.
Wenn die Pufferbohlen bei Kurvenfahrt
nach innen gleiten, dann wird durch die
Verbindungsstange der Wagenabstand ähn-
lich wie bei der Heinzl-Kupplung - etwas
größer als bei gerader Mittelstellung.

Abb . 2 u . 3 . Die Anbringung der Diii<kknöpfe an

	

Die kleine Operation der Kupplungen mag
den Wogenenden und auf dein Verbindungsblech-

	

auf den ersten Blick etwas diffizil erscheinen,
streifen . (Puffer bereits abgeschnitten und an den
Wagenkasten angeklebt)

	

ist es aber gar nicht . Die Kupplung wird an der.
aus Abb . 2 ersichtlichen Stelle abgeschnit-
ten und bis zur Querversteifungsrippe Q dün-
ner gefeilt, Dann wird über die beiden Puffer-
stege ein Kunststoffblättchen und darauf wie-
derum ein Druckknopf aufgeklebt (vorher je-
doch nachkontrollieren, ob der Kupplungsschaft
dünn genug gefeilt ist und Bohle und Kupplung
anstandslos übereinander hinweggleiten ; außer-
dem sind die Puffer abzuschneiden und direkt
an die Wagen anzukleben).

Als Wagenverbindung dient ein Blechstrei-
fen, auf den die anderen Hälften der Druck-
knöpfe gelötet sind (ich benutze diese Ver-
bindung gleichzeitig als einpolige Lichtstrom-
kupplung) . Die Länge dieses Blechstreifens
richtet sich selbstverständlich nach dem klein-
sten zu befahrenden Gleisradius. Da meine
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Verbindung (dank der Druck-
knöpfe) so gut wie kein Spiel
hat, kann der Wagenabstand so
knapp wie nur irgendmöglich ge-
wählt werden . Für den Fall, daß
man vielleicht einmal ,fremd
gehen" möchte (auf einer ande-
ren Anlage!), steckt man sich
einige längere Verbindungs-
bleche in die Tasche!
Dipl .-Chem. P. Dietsch, Berlin

Abb . 4 (rechts oben) . Der Wagenabstand beträgt in der Geraden ca . 2,5 mm und erlaubt das Befahren des
kleinen Trix-Parallelgleisbogens Nr. 4212 (34,2 cm Radius) . Die Gummiwülste sind zudem leicht schräg angefeilt.

Abb . 5 . Dieses Bild bieten die Wagen in einerengen Außenkurve.

Abb . 6 . Auch Herr M . Bleicher aus Straßburg kennt den Druckknopf-Kniff . Mittels UHU-plus leimte er zwei
Holzklötzchen (nebst Druckknopf) unter die Mfirklin-Schienenbus-Einheiten und verbindet sie ebenfalls mit
einem Blechstreifen, der auch hier als Stromleiter (zweiter Pol) für den Beiwagen fungiert . Außerdem lassen
sich die Wageneinheiten auf diese Weise leicht trennen.
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Abb . 1 . Der Pseudo .Kopfbohnhof der diesjährigen Arnold-Messeanlage, den wir heute etwas eingehender
unter die Lupe nehmen wollen . Der Anlagenschenkel ist ta . 40 cm schmal, das Stadtviertel ca . 60 cm breit.

Oie „UnIergrun Lewegung" eines s lii~~iset en

,Pseui e -~ap~1ulm h4s

Abb .2o . Gleisplanschema mit Angabe der Ver-
kehrsrichtungen, jedoch ohne die zugehörigen Schalt.
und Blockstrecken.
Abb . 2b und c . Zwei einfache Alternativlösungen . mit
nur 8 Bahnhofsgleisen .

Wie im Messeheft 4168 versprochen, möchten wir
noch ein paar Worte über den Kopfbahnhof' der
Arnold-Anlage verlieren . Die Messegüsle staunten
nicht schlecht über den regen und abwechslungsrei-
chen Betrieb in diesem .Kopfbahnhof', der zwar
baulich aEs solcher gestaltet war ts . Abb. lt. vom
Betrieb her jedoch einen raffiniert ausgeklügelten
Zwitter-Bahnhuf darstellte . Abb . 2a gibt zu erkennen.
wie die Gleise unter dem Stadtviertel verlegt waren.
und eine zuverlässige Signal- und Blocksicherung
sorgte für einen reibungslosen Betriebsablauf . lAb-
bildung 26 und c sind zwei einfache Alternativ-
lösungen, die weniger Schaltaufwand erfordern) . Der
Effekt war jedenfalls verblüffend und vielleicht findet
der eine oder andere Modellbahner Gefallen an dein
vorexerzierten Gag.
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1 Abb. 3 . Der zweite Gag
dieser Angelegenheit : die
Bahnhofshalle dieser N-
Anlage, die aus 3 Kibri-
HO-Baukästen und diver-
sen anderen HO-Bauteilen
von Vollmer und Faller
entstand, im Endeffekt
aber - ja, wie kommt das
nur?! - ein prima N-Bau-
werk abgibt, wie Abb . 1
(und Abb .19 in Heft 4168
5 . 157) veranschaulicht.

Abb . 4 . Stationsgebäude
(aus Arnold-Baukasten-
teilen), Sperren, Vorplatz
und Niedergängen, einge-
faßt von Mauern, auf
denen die Bahnhofshalte
ruht".

Fotos von Anlagen und Modellen

bitte wenigstens 9 x 12 cm und schwarz-weiß (keinesfalls chamois!)
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